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Ich bin heutzutage besser, hatte ich Spaß bei der Schule zusätzlich, warscheinlich weil ich nahm teil, auch, weil ich meinen Mund geöffnet hatte, eben denn sogar hafr daß Georg zurück kommen ist, freute ich mich auch darüber, sehr schade uns daß er so lange einer Zeit von uns in dem Krankenhaus, im Bett, zur Genesung ist, Willkommen zurück, brech ein Bein.  Doch nur einen Scherz. Freitag gibt’s ein Party, wobei ich nichts machen werde, außer ein Bier zum Trinken.  Die Fräulein habe sich denn sogar an mich speichlen müssen, doch, macht mich lachen!!  Das Fräulein in der Bibliothek heutabend ist ein gutes, zum ersten Mal habe ich mit einem, er sie es Griechisch lernen will, gesprochen, ich wundere mich wenn sie entweder ja oder nein, daß ich sie schön gerufen hatte, gewußt hatte.  Morgen habe ich meinen Termin mit dem Hernn Schuster, hoffentlich wird alles gut gehen, Ich bete noch, auch frage mich selber wenn ich fiertig seie, ja, behaldel natüral, dann sich mir wohl ausfallen wird, Die Schwierigkeiten ist womöglich mit dem Lohn, zwölf ist genug, 16 ist besser, was sie mir verauslegen, werde ich herzlich retten ausgeben ihnen danken.  Die Frau Müller hatte mich heut angerufenm, Pascal hatte ihr daß ich hervorragend bin, aussgerichtet.  Deshalb habe ich denn mein Leben bei solchen Stufen erthalten müssen.  Zeit lesen und studieren.  Ich veranschauliche eine Welt ohne Hunger zum Ernähren, z.B.  


Bin ich hie weil ich von einer Reichen Familie bin, Oder weil ich in der Schule die Lerherinnen geachtet hatte, oder weil ich möchte?  So lange als ich studiere, mir miene Zehne bürsten, sieht mir wohl aus, ich mag Freiburg, womáglich mag sie mich auch, mag mich zuverlassen.  An die Bestimmung Universität, habe ich eine Verfassung darüber großschreiben müssen, Ja, Ja, noch meinen Spiel, ich weiß.  Wie ich denke daß ich Herrn Brecht sei, er ist berühmter Schauspieluirheber, er viele geschrieben hatte!  Nur denn was ich über ihn kenne habe ich euch erzählt.  Mein giftiges Laugesalz steht heut weg, meine Erziehungserscheinungen kommen bald.  


